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Merkblatt 
 
Vorgesehene vorsorgebeauftragte Per-
son zum Vorsorgeauftrag (Art. 360 – Art. 
369, Art. 456 ZGB) 
 
 
Aufgaben der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde  
Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde hat gemäss Art. 363 ZGB zu prüfen: 

1. ob der Vorsorgeauftrag gültig errichtet worden ist; 
2. ob die Voraussetzungen für die Wirkung eingetreten sind; 
3. die beauftragte Person für ihre Aufgaben geeignet ist;  
4. weitere Massnahmen des Erwachsenenschutzes erforderlich sind. 

 
 
Informationen für die vorsorgebeauftragte Person 
Die beauftragte Person hat den Vorsorgeauftrag nach den Bestimmungen über den Auf-
trag auszuführen. Die auftragsrechtlichen Bestimmungen sind sinngemäss anwendbar. 
Dementsprechend haftet die beauftragte Person gemäss Obligationenrecht, also insbe-
sondere für Sorgfalt, für die getreue und sorgfältige Ausführung des übertragenen Ge-
schäfts. Der Vorsorgeauftrag ist persönlich auszuführen (Ausnahme ist Delegation ein-
zelner Geschäfte gemäss Art. 398 Abs. 3 OR, wo dies nötig oder üblich ist). Der 
beauftragten Person kommt eine besondere Sorgfaltspflicht zu. 
Der beauftragten Person kommt eine Geheimhaltungs- und Diskretionspflicht zu. Die 
beauftragte Person hat sich strikt an den Interessen der auftraggebenden Person zu ori-
entieren, deren höchstpersönlichen Willen zu beachten und diesen auszuführen.  
Die Erfüllung des Vorsorgeauftrags ist zu dokumentieren (inkl. Buchhaltung mit den da-
zugehörigen Belegen), da eine Rechenschaftspflicht besteht (evt. ggü. der Kindes- und 
Erwachsenenschutzbehörde, der betroffenen Person, sollte sie die Urteilsfähigkeit wieder 
erlangt haben, oder gegenüber den Erben). Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 
empfiehlt der vorsorgebeauftragten Person, sofern sie zu einer Entschädigung nach Auf-
wand berechtigt ist, ihren Zeitaufwand sowie ihren Entschädigungsbezug detailliert zu 
erfassen. 
Bei Unklarheiten hat sich vorsorgebeauftragte Person an die Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde zu wenden, die den Vorsorgeauftrag auslegen/präzisieren und in Neben-
punkten ergänzen kann. Weicht die beauftragte Person von ihrem Auftrag ab, so hat die 
beauftragte Person einen allfälligen Nachteil zu übernehmen. Andernfalls gilt der Auftrag 
als nicht erfüllt, was zur Haftung der vorsorgebeauftragten Person führen kann. 
Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde empfiehlt der vorsorgebeauftragten Person, 
mit ihrer Versicherung abzuklären, ob allfällige Schäden, welche durch die vorsorgebe-
auftragte Person verursacht werden, gedeckt sind. 
Die beauftragte Person kann den Vorsorgeauftrag jederzeit mit einer Kündigungsfrist von 
zwei Monaten durch schriftliche Mitteilung (eingeschrieben) an die Kindes- und Erwach-
senenschutzbehörde kündigen. 
Der Vorsorgeauftrag endet mit dem Tod oder dem Wiedererlangen der Urteilsfähigkeit 
der betroffenen Person oder einem allfälligen Entzug der Befugnisse durch die Kindes- 
und Erwachsenenschutzbehörde. 
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Nachfolgend die wichtigsten Auszüge aus dem Obligationenrecht 
 
Art. 97 OR 
1 Kann die Erfüllung der Verbindlichkeit überhaupt nicht oder nicht gehörig bewirkt wer-
den, so hat der Schuldner für den daraus entstehenden Schaden Ersatz zu leisten, so-
fern er nicht beweist, dass ihm keinerlei Verschulden zur Last falle. 
2 Für die Vollstreckung gelten die Bestimmungen des Bundesgesetzes vom 11. April 
1889 über Schuldbetreibung und Konkurs sowie der Zivilprozessordnung vom 
19. Dezember 2008 (ZPO). 
 
Art. 127 OR 
Mit Ablauf von zehn Jahren verjähren alle Forderungen, für die das Bundeszivilrecht nicht 
etwas anderes bestimmt. 
 
Art. 321 OR 
Der Arbeitnehmer hat die vertraglich übernommene Arbeit in eigener Person zu leisten, 
sofern nichts anderes verabredet ist oder sich aus den Umständen ergibt. 
 
Art. 394 OR 
1 Durch die Annahme eines Auftrages verpflichtet sich der Beauftragte, die ihm übertra-
genen Geschäfte oder Dienste vertragsgemäss zu besorgen. 
2 Verträge über Arbeitsleistung, die keiner besondern Vertragsart dieses Gesetzes unter-
stellt sind, stehen unter den Vorschriften über den Auftrag. 
3 Eine Vergütung ist zu leisten, wenn sie verabredet oder üblich ist. 
 
Art. 395 OR 
Als angenommen gilt ein nicht sofort abgelehnter Auftrag, wenn er sich auf die Besor-
gung solcher Geschäfte bezieht, die der Beauftragte kraft obrigkeitlicher Bestellung oder 
gewerbsmässig betreibt oder zu deren Besorgung er sich öffentlich empfohlen hat. 
 
Art. 396 OR 
1 Ist der Umfang des Auftrages nicht ausdrücklich bezeichnet worden, so bestimmt er 
sich nach der Natur des zu besorgenden Geschäftes. 
2 Insbesondere ist in dem Auftrage auch die Ermächtigung zu den Rechtshandlungen 
enthalten, die zu dessen Ausführung gehören. 
3 Einer besonderen Ermächtigung bedarf der Beauftragte, wenn es sich darum handelt, 
einen Vergleich abzuschliessen, ein Schiedsgericht anzunehmen, wechselrechtliche Ver-
bindlichkeiten einzugehen, Grundstücke zu veräussern oder zu belasten oder Schenkun-
gen zu machen. 
 
Art. 397 OR 
1 Hat der Auftraggeber für die Besorgung des übertragenen Geschäftes eine Vorschrift 
gegeben, so darf der Beauftragte nur insofern davon abweichen, als nach den Umstän-
den die Einholung einer Erlaubnis nicht tunlich und überdies anzunehmen ist, der Auf-
traggeber würde sie bei Kenntnis der Sachlage erteilt haben. 
2 Ist der Beauftragte, ohne dass diese Voraussetzungen zutreffen, zum Nachteil des Auf-
traggebers von dessen Vorschriften abgewichen, so gilt der Auftrag nur dann als erfüllt, 
wenn der Beauftragte den daraus erwachsenen Nachteil auf sich nimmt. 
 
Art. 397a OR 
Wird der Auftraggeber voraussichtlich dauernd urteilsunfähig, so muss der Beauftragte 
die Erwachsenenschutzbehörde am Wohnsitz des Auftraggebers benachrichtigen, wenn 
eine solche Meldung zur Interessenwahrung angezeigt erscheint. 
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Art. 398 OR 
1 Der Beauftragte haftet im Allgemeinen für die gleiche Sorgfalt wie der Arbeitnehmer im 
Arbeitsverhältnis. 
2 Er haftet dem Auftraggeber für getreue und sorgfältige Ausführung des ihm übertrage-
nen Geschäftes. 
3 Er hat das Geschäft persönlich zu besorgen, ausgenommen, wenn er zur Übertragung 
an einen Dritten ermächtigt oder durch die Umstände genötigt ist, oder wenn eine Vertre-
tung übungsgemäss als zulässig betrachtet wird. 
 
Art. 399 OR 
1 Hat der Beauftragte die Besorgung des Geschäftes unbefugterweise einem Dritten 
übertragen, so haftet er für dessen Handlungen, wie wenn es seine eigenen wären. 
2 War er zur Übertragung befugt, so haftet er nur für gehörige Sorgfalt bei der Wahl und 
Instruktion des Dritten. 
3 In beiden Fällen kann der Auftraggeber die Ansprüche, die dem Beauftragten gegen 
den Dritten zustehen, unmittelbar gegen diesen geltend machen. 
 
Art. 400 OR 
1 Der Beauftragte ist schuldig, auf Verlangen jederzeit über seine Geschäftsführung Re-
chenschaft abzulegen und alles, was ihm infolge derselben aus irgendeinem Grunde 
zugekommen ist, zu erstatten. 
2 Gelder mit deren Ablieferung er sich im Rückstande befindet, hat er zu verzinsen. 
 
Art. 401 OR 
1 Hat der Beauftragte für Rechnung des Auftraggebers in eigenem Namen Forderungs-
rechte gegen Dritte erworben, so gehen sie auf den Auftraggeber über, sobald dieser 
seinerseits allen Verbindlichkeiten aus dem Auftragsverhältnisse nachgekommen ist. 
2 Dieses gilt auch gegenüber der Masse, wenn der Beauftragte in Konkurs gefallen ist. 
3 Ebenso kann der Auftraggeber im Konkurse des Beauftragten, unter Vorbehalt der Re-
tentionsrechte desselben, die beweglichen Sachen herausverlangen, die dieser in eige-
nem Namen, aber für Rechnung des Auftraggebers zu Eigentum erworben hat. 
 
Art. 402 OR 
1 Der Auftraggeber ist schuldig, dem Beauftragten die Auslagen und Verwendungen, die 
dieser in richtiger Ausführung des Auftrages gemacht hat, samt Zinsen zu ersetzen und 
ihn von den eingegangenen Verbindlichkeiten zu befreien. 
2 Er haftet dem Beauftragten für den aus dem Auftrage erwachsenen Schaden, soweit er 
nicht zu beweisen vermag, dass der Schaden ohne sein Verschulden entstanden ist. 
 
Art. 403 OR 
1 Haben mehrere Personen gemeinsam einen Auftrag gegeben, so haften sie dem Beauf-
tragten solidarisch. 
2 Haben mehrere Personen einen Auftrag gemeinschaftlich übernommen, so haften sie 
solidarisch und können den Auftraggeber, soweit sie nicht zur Übertragung der Besor-
gung an einen Dritten ermächtigt sind, nur durch gemeinschaftliches Handeln verpflich-
ten. 
 
Art. 404 OR OR 
1 Der Auftrag kann von jedem Teile jederzeit widerrufen oder gekündigt werden. 
2 Erfolgt dies jedoch zur Unzeit, so ist der zurücktretende Teil zum Ersatze des dem an-
deren verursachten Schadens verpflichtet. 
 
Art. 405 OR 
1 Der Auftrag erlischt, sofern nicht das Gegenteil vereinbart ist oder aus der Natur des 
Geschäfts hervorgeht, mit dem Verlust der entsprechenden Handlungsfähigkeit, dem 
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Konkurs, dem Tod oder der Verschollenerklärung des Auftraggebers oder des Beauftrag-
ten. 
2 Falls jedoch das Erlöschen des Auftrages die Interessen des Auftraggebers gefährdet, 
so ist der Beauftragte, sein Erbe oder sein Vertreter verpflichtet, für die Fortführung des 
Geschäftes zu sorgen, bis der Auftraggeber, sein Erbe oder sein Vertreter in der Lage ist, 
es selbst zu tun. 
 
Art. 406 OR 
1 Aus den Geschäften, die der Beauftragte führt, bevor er von dem Erlöschen des Auftra-
ges Kenntnis erhalten hat, wird der Auftraggeber oder dessen Erbe verpflichtet, wie wenn 
der Auftrag noch bestanden hätte. 
 
 
Ich habe von diesen Ausführungen Kenntnis genommen und erklärte mich bereit, den 
Vorsorgeauftrag vom                        betreffend                              , geb.                   , 
anzunehmen. 
 
 
Ort/Datum        

 
 
 
_________________________________________ 

      

(Name vorgesehene vorsorgebeauftragte Person) 
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Anhang: Auszug aus dem ZGB 
 
Art. 360 ZGB 
1 Eine handlungsfähige Person kann eine natürliche oder juristische Person beauftragen, 
im Fall ihrer Urteilsunfähigkeit die Personensorge oder die Vermögenssorge zu über-
nehmen oder sie im Rechtsverkehr zu vertreten. 
2 Sie muss die Aufgaben, die sie der beauftragten Person übertragen will, umschreiben 
und kann Weisungen für die Erfüllung der Aufgaben erteilen. 
3 Sie kann für den Fall, dass die beauftragte Person für die Aufgaben nicht geeignet ist, 
den Auftrag nicht annimmt oder ihn kündigt, Ersatzverfügungen treffen. 
 
Art. 361 ZGB 
1 Der Vorsorgeauftrag ist eigenhändig zu errichten oder öffentlich zu beurkunden. 
2 Der eigenhändige Vorsorgeauftrag ist von der auftraggebenden Person von Anfang bis 
Ende von Hand niederzuschreiben, zu datieren und zu unterzeichnen. 
3 Das Zivilstandsamt trägt auf Antrag die Tatsache, dass eine Person einen Vorsorgeauf-
trag errichtet hat, und den Hinterlegungsort in die zentrale Datenbank ein. Der Bundesrat 
erlässt die nötigen Bestimmungen, namentlich über den Zugang zu den Daten. 
 
Art. 362 ZGB 
1 Die auftraggebende Person kann ihren Vorsorgeauftrag jederzeit in einer der Formen 
widerrufen, die für die Errichtung vorgeschrieben sind. 
2 Sie kann den Vorsorgeauftrag auch dadurch widerrufen, dass sie die Urkunde vernich-
tet. 
3 Errichtet sie einen neuen Vorsorgeauftrag, ohne einen früheren ausdrücklich aufzuhe-
ben, so tritt der neue Vorsorgeauftrag an die Stelle des früheren, sofern er nicht zweifel-
los eine blosse Ergänzung darstellt. 
 
Art. 363 ZGB 
1 Erfährt die Erwachsenenschutzbehörde, dass eine Person urteilsunfähig geworden ist, 
und ist ihr nicht bekannt, ob ein Vorsorgeauftrag vorliegt, so erkundigt sie sich beim Zivil-
standsamt. 
2 Liegt ein Vorsorgeauftrag vor, so prüft die Erwachsenenschutzbehörde, ob: 

1. dieser gültig errichtet worden ist; 
2. die Voraussetzungen für seine Wirksamkeit eingetreten sind; 
3. die beauftragte Person für ihre Aufgaben geeignet ist; und 
4. weitere Massnahmen des Erwachsenenschutzes erforderlich sind. 

3 Nimmt die beauftragte Person den Vorsorgeauftrag an, so weist die Behörde sie auf 
ihre Pflichten nach den Bestimmungen des Obligationenrechts über den Auftrag hin und 
händigt ihr eine Urkunde aus, die ihre Befugnisse wiedergibt. 
 
Art. 364 ZGB 
Die beauftragte Person kann die Erwachsenenschutzbehörde um Auslegung des Vorsor-
geauftrags und dessen Ergänzung in Nebenpunkten ersuchen. 
 
Art. 365 ZGB 
1 Die beauftragte Person vertritt im Rahmen des Vorsorgeauftrags die auftraggebende 
Person und nimmt ihre Aufgaben nach den Bestimmungen des Obligationenrechts über 
den Auftrag sorgfältig wahr. 
2 Müssen Geschäfte besorgt werden, die vom Vorsorgeauftrag nicht erfasst sind, oder 
hat die beauftragte Person in einer Angelegenheit Interessen, die denen der betroffenen 
Person widersprechen, so benachrichtigt die beauftragte Person unverzüglich die Er-
wachsenenschutzbehörde. 
3 Bei Interessenkollision entfallen von Gesetzes wegen die Befugnisse der beauftragten 
Person. 
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Art. 366 ZGB 
1 Enthält der Vorsorgeauftrag keine Anordnung über die Entschädigung der beauftragten 
Person, so legt die Erwachsenenschutzbehörde eine angemessene Entschädigung fest, 
wenn dies mit Rücksicht auf den Umfang der Aufgaben als gerechtfertigt erscheint oder 
wenn die Leistungen der beauftragten Person üblicherweise entgeltlich sind. 
2 Die Entschädigung und die notwendigen Spesen werden der auftraggebenden Person 
belastet. 
 
Art. 367 ZGB 
1 Die beauftragte Person kann den Vorsorgeauftrag jederzeit mit einer zweimonatigen 
Kündigungsfrist durch schriftliche Mitteilung an die Erwachsenenschutzbehörde kündi-
gen. 
2 Aus wichtigen Gründen kann sie den Auftrag fristlos kündigen. 
 
Art. 368 ZGB 
1 Sind die Interessen der auftraggebenden Person gefährdet oder nicht mehr gewahrt, so 
trifft die Erwachsenenschutzbehörde von Amtes wegen oder auf Antrag einer naheste-
henden Person die erforderlichen Massnahmen. 
2 Sie kann insbesondere der beauftragten Person Weisungen erteilen, diese zur Einrei-
chung eines Inventars, zur periodischen Rechnungsablage und zur Berichterstattung 
verpflichten oder ihr die Befugnisse teilweise oder ganz entziehen. 
 
Art. 369 ZGB 
1 Wird die auftraggebende Person wieder urteilsfähig, so verliert der Vorsorgeauftrag 
seine Wirksamkeit von Gesetzes wegen. 
2 Werden dadurch die Interessen der auftraggebenden Person gefährdet, so ist die be-
auftragte Person verpflichtet, so lange für die Fortführung der ihr übertragenen Aufgaben 
zu sorgen, bis die auftraggebende Person ihre Interessen selber wahren kann. 
3 Aus Geschäften, welche die beauftragte Person vornimmt, bevor sie vom Erlöschen 
ihres Auftrags erfährt, wird die auftraggebende Person verpflichtet, wie wenn der Auftrag 
noch bestehen würde. 
 
Art. 456 ZGB 
Die Haftung der vorsorgebeauftragten Person sowie diejenige des Ehegatten, der einge-
tragenen Partnerin oder des eingetragenen Partners einer urteilsunfähigen Person oder 
des Vertreters oder der Vertreterin bei medizinischen Massnahmen, soweit es sich nicht 
um den Beistand oder die Beiständin handelt, richtet sich nach den Bestimmungen des 
Obligationenrechts über den Auftrag. 
 
 
 
 
Für weitere Informationen: 
 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Kriens-Schwarzenberg 
Stadtplatz 1, 6010 Kriens 
 
Telefon +41 41 329 63 91 
kesb@kriens.ch 
 
kriens.ch/kesb 
 
 
 
 
Kriens, Januar 2019 
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